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Liele Tahnende,

Lodz möchten euch -in tnlnnenung mi-fLen, daAA unAen Platz auj. dem Pit, Genend, nach bde

von OjijLen dt. Leiden holen lotn jedoch lammen uileden gnoAAe Pnoßleme jeglichen Ant.
DaA neuAte Pnollem dt loteden ednmat mehn eine Kündigung auA den dangeAteilten
QnüncLen. Da eA aiijL unAenem Platz, nach den geAetzlichen BeAtlmmnngen deA Kl. 7eAatnA

un&edlngt ein "Platzteanl" enjondent, möchten min alle Benützen emAuchen, Aich an Aelne

Anieedungen zu halten.

PREIS [Mio lag jün QenoAAenAchajten In. 5. — Nlchlmltglieclen In. 7. — TW Bezügen zahlen keine

Ptatzgekuhnen. BeAten Dank, an alle Benützen
RadgenoAAenAchajt den LandAtnaAAe
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Bet r Campingplatz Monte Ceneri Platzwart Vertrag vom 18.4.90

Kündigung
//Hiermit kundige ich fristgemass auf die vertraglich vereinbarte

Kündigungszeit auf drei Monate,unsere Ans tellung,als Platzwart auf
dem Campingplatz Monte Ceneri

Wir haben manches auf dem Monteceneri.versucht darüber hinwegzusehen
und ausser unserer Freiheit die wir mit der Abwartübername

aufgegeben habeny möchte ich mich nicht noch früh morgens um halb
vier Uhr von Platzbenützern bedrohen .lassenden ich Musik die aus

einem Musikgerät in voller Lautstärke über den ganzen Platz hinweg
und in der Nachbarschaft in der Nachtruhe stört durch
Stromausschalten ein Ende bereite^fünf Minuten später^als ich den

Strom wieder einschaltete um die Toilete wieder zu erleuchten
ertönte die Musik in überhöter Lautsärcke weiter Nicht genug damit

ich wurde weiter bedrohlich beschimpft Weiter möchte ich noch

festhalten dass wir am 24.Juni von einer Horde französischer
Zigeuner belagert wurden(die einzige auf dem Platz anwesende,die uns

helfend zur Abwehr gegen ein eindringen der ganzen Horde auf unsere

Toilettenanlagen zur Seite stand war Katharina Waser j_die am

Mittag herbeigerufene Polizei erschien vier Mann stark,mit zwei
Streifenwagen und forderten die Zigeuner auf we.i ter zuziehen ,eine
Frist von zwei Stunden wurde ihnen eingeräumt jedoch abends um

acht Uhr waren die Zigeuner noch immer anwesend und machten auch
nicht die geringsten anstalten aufzubrechen wir wurden sogar mit
Steinen beworfen Wir entschlossen uns nochmals die Polizei zu
Hielfe zu rufen mussten aber von diesen erfahren dass sie nichts
weiter unternehmen könnten und wir warten müssten bis am Montag
Morgen und via Platzeigentümmer einen Räumungsbefehl zu erwircken
worauf wir dan beschlossen den Platz selber über die Nacht zu

verteidigen entsprechend holten wir in Dangio den Wachhund von
Robinson Waser und setzten diesen vor den Platzeingang die hintere
Thüre sicherten wir mit einer Ketten und Schloss Heidi und ich
wurden von Piatzbewohnern angefragt ob wir die Nacht über für alle
Fälle hier bleiben würden was wir ohnehin der angespannten
Situation entsprechend vorhatten bejahten wir Nun Plötzlich ist
unter den Zigeunern etwas grapierendes vorgelallen was diese dazu
bewegte / zwischen neun und halb zehn Uhr alles zusammen zuräumen und
abzuhauen Dan fühlten sich unsere Helden wieder stark und tranken
einen über den Durst^kamen ziemlich lautstark nach Hause und als man

entlich glaubte ruhig schlafen zu können erklingt Ohren betäubende
Musik

Wir haben eine grosse Menge Arbeit auf uns genommen aber das

gellt zu weit ich hoffe dass Ihr von der Radgenossenschaft
jemanden findet der diesem Stress gewachsen ist wier Meine Frau
und ich sind es nicht mehr

Mit den Besten Wünschen verbleiben wir

Adelheid und Paul Moser
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